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Die Seeschlacht
t,

Hört, Ihr Leut',
und laßt Euch sagen

Betriebsamkeit ist keine Tugend
(Herr Schweizer, schreib's dir hinters Ohr!)
und kommt hier doch schon in der Jugend
und noch im hohen Alter vor.

Wir brauchen auf den allzu wilden
helvetisch-deutschen Tatendrang
uns nichts Besondres einzubilden.
Auch andre haben diesen Hang.

Auch andre sind Perfektionisten,
die manchmal schamlos, wie man weiß,

uns überflügelnd überlisten
kraft Können, Energie und Fleiß.

Was sie hingegen unterscheidet

von uns, ist das, daß jeder prompt
den hektischen Betrieb vermeidet,
damit er nicht ums Leben kommt.

Das letztere, man mag das rügen
(als Schweizer muß man es fast ja),
ist auch ein wenig zum Vergnügen
und nicht bloß zum Verlieren da.

Drum hört und laßt Euch sagen, Leute:
Genießt trotz der Betriebsamkeit
bedenkenlos das Hier und Heute
und nehmt Euch für das Leben Zeit!

Fridolin Tschudi
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